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Der Thementeil „GUTE SCHULE: Ganztagsschule“ 

wurde moderiert von KATRIN HÖHMANN.
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Karte 5

Ist das wahr?Alle Schüler deiner Klasse wiegen mehr als eine Giraffe.
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Karte 6

Ist das wahr?Eine Eintrittskarte in den Freizeitpark ist teurer als 

das Wasser, das du in einem Jahr verbrauchst.
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Karte 7

Wie viele Zahnärzte gibt es in Mannheim?
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Karte 8

Wie lange dauert eine Fahrradtour von 

Berlin nach Lissabon?

Die GRUNDSCHULZEITSCHRIFT | MATERIAL  283.284 | 2015. Foto: © paula french – shutterstock.com 

Die GRUNDSCHULZEITSCHRIFT | MATERIAL  283.284 | 2015. Foto: © Thomas Reimer – fotolia.com

Die GRUNDSCHULZEITSCHRIFT | MATERIAL  283.284 | 2015. Foto: © Mario Schmitt-Ferreira

Die GRUNDSCHULZEITSCHRIFT | MATERIAL  283.284 | 2015. Foto: ©  AS-kom – shutterstock.com 

_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

D
ie

 G
R

U
N

D
SC

H
U

LZ
EI

TS
C

H
R

IF
T 
| M

AT
ER

IA
L 

 2
83

.2
84

 | 
20

15
. ©

 u
lls

te
in

 b
ild

 –
 IB

ER
FO

TO

_____________________________________________________________________

Mit der Laufmaschine unterwegs

_____________________________________________________________________
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Mein Name ist Karl Friedrich Christian 

 Ludwig Freiherr Drais von Sauerbronn. 

Du darfst mich aber einfach Karl von Drais 

nennen. Das ist einfacher. 

Ich lebte von 1785 bis 1851 in Karlsruhe, 

im Süden von Deutschland. Eigentlich war 

ich Forstmeister. Das heißt, dass ich mich 

um den Wald kümmerte. Aber heute kennt 

man mich besser als den Erfi nder des Fahr-

rads. Meine große Leidenschaft war nämlich 

das Tüfteln und Erfi nden. Ich erfand zum 

Beispiel eine besondere Schreibmaschine 

und einen Spiegel, mit dem man um die 

Ecke gucken konnte. Am spannendsten fand 

ich aber, wie sich der Mensch von einem Ort 

zum anderen bewegen könnte. Pferde für 

die Pferdekutschen waren zu dieser Zeit 

sehr teuer. Es gab sogar Kutschen, für die 

man 4 Pferde brauchte. Deshalb überlegte 

ich, wie der Mensch mit seiner Muskelkraft 

schnell unterwegs sein könnte.

Die Straßen bestanden damals aus Kies und 

Schlamm. Sie waren außerdem sehr schmal 

und hügelig. Pferdewagen mit 4 Rädern 

hatten immer Probleme auf den schmalen 

Straßen mit den vielen Löchern. Deshalb kam 

ich auf die Idee, dass für meine Erfi ndung nur 

2 Räder hintereinander ausreichen müssten. 

Ich baute eine Laufmaschine, die fast nur 

aus Holz bestand. Der Fahrer saß auf einem 

Holzgestell, das mit Leder gepolstert war. 

Auch die Räder waren aus Holz. 

Das Laufrad wog ungefähr 25 kg. Ich weiß 

gar nicht, wie viel heute die Fahrräder 

wiegen. Gelenkt wurde meine Laufmaschine 

über das Vorderrad. Um von der Stelle zu 

kommen, musste sich der Fahrer mit den 

Füßen  abstoßen. Das war gar nicht so 

einfach: gleichzeitig abstoßen und lenken. 

1817 war es dann endlich so weit. Ich zog 

meinen besten Frack und Zylinder an und 

verließ voller Erwartung morgens um 9 Uhr 

meine Wohnung. Ich musste aber noch ein 

bisschen warten, bis ich mein Laufrad den 

Menschen in der Stadt vorführen konnte. 

Mittags um 11.30 Uhr war immer am meisten 

auf dem Marktplatz los. Als dann endlich 

genügend Menschen zu dieser Zeit auf dem 

Markt waren, zeigte ich ihnen voller Stolz 

meine Erfi ndung. Aber alle lachten nur. Einen 

Mann hörte ich sogar sagen: „Jetzt ist der 

Herr von Drais wirklich verrückt geworden!“ 

Um es allen zu beweisen, veranstaltete ich 

ein Wettrennen gegen die Postkutsche. 

Es ging von Mannheim nach Schwetzingen. 

In 4 Stunden legte ich dabei 50 km zurück. 

Die Postkutsche brauchte für die gleiche 

Strecke viermal länger. Du kannst dir sicher 

vorstellen, wie sehr ich mich über meinen 

Sieg freute. Endlich hatte ich den Leuten 

bewiesen, dass meine Erfi ndung etwas 

taugt. 

Dann lachte keiner mehr. 

Später ließen sich auch noch viele andere 

kluge Menschen weitere Dinge einfallen, 

um das Fahrrad so zu bauen, wie du es 

heute kennst. 
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GUTER UNTERRICHT   Sachrechnen

MARIO SCHMITT FERREIRA

50 Sachrechnen mit weiten Wegen
Off ene Sachaufgaben lösen

MAGAZIN

54 Zum Weiterlesen

56 Heftvorschau, Impressum

30 Auftakt

RENATE RASCH

31 Von der Routineaufgabe bis zur Fermi-Aufgabe
Individuelle Lösungsmöglichkeiten für unterschiedliche 

Sachaufgaben fi nden

NINA STURM

36 Barrieren überwinden – aber wie?
Über Lösungswege diskutieren und sie nachvollziehen

EVELYN HALBERSTADT

40 „3 Räuber fi nden einen vergrabenen Schatz“
Mithilfe eines Reisetagebuchs kreative Lösungswege 

 entwickeln

ANNEGRET GELBRECHT

44 Auf den Spuren der Erfi nder des Fahrrads
Mathematisches Modellieren üben und 

Umweltwissen erweitern

ROLAND RINK

47 Der Mensch in Zahlen
Größenverhältnisse vermitteln

Der Thementeil „GUTER UNTERRICHT: Sachrechnen“ 

wurde moderiert von RENATE RASCH.
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und einen Spiegel, mit dem man um die 

Ecke gucken konnte. Am spannendsten fand 

ich aber, wie sich der Mensch von einem Ort 

zum anderen bewegen könnte. Pferde für 

die Pferdekutschen waren zu dieser Zeit 

sehr teuer. Es gab sogar Kutschen, für die 

man 4 Pferde brauchte. Deshalb überlegte 

ich, wie der Mensch mit seiner Muskelkraft 

schnell unterwegs sein könnte.

meine Wohnung. Ich musste aber noch ein 

bisschen warten, bis ich mein Laufrad den 

Menschen in der Stadt vorführen konnte. 

Mittags um 11.30 Uhr war immer am meisten 

auf dem Marktplatz los. Als dann endlich 

genügend Menschen zu dieser Zeit auf dem 

Markt waren, zeigte ich ihnen voller Stolz 
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Das Materialheft „Sachrechnen. 

Kreatives Problemlösen üben 

und  anwenden“ bietet Ihnen auf 

32  Seiten unter den Rubriken 

„Problemhaltige Textaufgaben“, 

„Rechengeschichten“, „Mit Sach-

texten rechnen“, „Größen“  sowie 

„Fermi- Aufgaben“ Unterrichts-

an regungen und Kopiervorlagen 

 passend zu den Beiträgen in diesem 

Thementeil.
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Sachrechnen
Kreatives Problemlösen 
üben und anwenden

GEMEINSAM SCHULE MACHEN    

Die
GRUNDSCHUL
ZEITSCHRIFT
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